Transformationen zwischen unterschiedlichen Bezugssystemen

– Ordnung und Reorganisation von Diskursräumen, Behauptungen und / oder Ergebnissen –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Wissbarkeiten --> Bezugssysteme
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/transformationen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Das jeweilige GANZE; Original sein; Quelle; (originalseits) angetroffene Invarianzen + Varianzen; Behauptungen; Urbild versus: Abbild; Die jeweilige Umgebung; (adäquate) Beschreibungsweise; Konzepte; Transformierbarkeit; Richtungen + Ziel-Paradigmen; „push“ versus: „pull“; Objekt-Paradigma; Objektorientierung; Objekt-Transformation; Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Räume; deren jeweilige „Aufspannung“ 
 ; 3D / 2D / 1D – usw.; Änderung; <…> überführt in: {…}; umordnen (in ein anderes Schema); Umsetzung in etwas <ganz Anderes>; Datenauswertung; im selben / anderen „Raum“; Raum-Transformation; „Höher-Dimensionales“  -->  „Niedriger-Dimen​sionales“; Positionswechsel; Perspektivwechsel; Paradigmenwechsel; Struktur + Strukturwechsel; Der Messaufwand; Transfiguration; Das passende Format; Arithmetische + Algebraische Formeln; Das mathematische Gleichungswesen; (alle) Relativitätstheorien; Alchemistische Behauptungen; Umkehrung der Blickrichtung: „von innen nach draußen“ versus: „von weit außen nach drinnen“; „in Seitenansicht“ versus: „in Draufsicht“; Mannigfaltigkeiten; Gruppenbildung; Bose-Gas; Benötigter Platz; Der Speicherplatz; Graphentheorie; Das Zusammenhangs-Paradigma; Knotenorientierung + Hubwesen; Tangentialraum; Einbettungssystem; Bezugssystem; Der (bestehende / gewählte / zuständige / aufschlussreichste) Kontext; Der Kehrwert; stetig versus: unstetig; Orientierung im Raum; Koordinaten-Transforma​tion(en); Hochformat + Querformat; Raffung versus: Spreizung; Umstülpung; Aufschäumung; Mathematische Integration + …; Die jeweils erforderliche Geistesleistung; Der zugehörige Rechenaufwand; Kunstgriff; Ursprung; Nullpunktverschiebung; Perspektive; (Mathematische) Abbildung; Translation; Rotation; Spiegelung; spiegelverkehrt; Mein eigenes „Links“ versus: Dein „Links“!; Vertauschung von „rechts“ und „links“ / von „oben“ und „unten“; Bewegung; Projektion; Aus- + Einrollung von Merkmalen; Verluste; Kommutativität (oder nicht); Kommutatoren; Emulation; Bijektive Abbildung; „umkehrbar“ sein (oder nicht); „umkehrbar eindeutig“; Eins-zu-Eins-Korrespondenz (oder nicht); Repräsentation; Entzerrungs-Leistung; „Selbstorganisierende Karten“; Landkarten (lesen können); „Mathematische Knotentheorie“; „Verzerrung“ der Dinge  / des Raums (oder nicht); Umverzerrung; Anamorpho​sis; Froschaugen-Projek​tion; Die „Objekt-relationale Abbildung“; Anpassung an den Sprachgebrauch des Gegenübers; Kartierungsarbeit (im Klassischen + Kognischen Raum); Organisation + Reorganisation; Transmutation (von Elementen / Substanzen / Geschehen / ...); Idealverhalten + Abweichungen; Tricks; Scheinbare Verwandlung; morphen / gemorpht; Konversion; Topologische Abbildung; homöomorph (oder nicht); Invertierung; Übertragung (in eine andere Darstellungsform); Betroffene Objekte + Zusammenhänge; Kaleidoskopier​ung; Echte und Schein-Nachbarschaften; „Potentielle“ versus: „Kinetische“ Energie; Andere Umwandlungen; Umrechnung; Konvertibilität + Konvertierung; Originalraum versus: Bildraum; Die Ausgangsdaten; Umwandlung in Bilder; gleichartiger bzw. andersartiger Raum; Zeilen- + Seitenumbruch; Übersetzungsarbeit (sprachlich + kognitiv); Hilfsskala; Abbildung; „bildschirmgerecht“ (oder nicht); Aussehen der Dinge; <irgendwie> äquivalent sein; Freiheitsgrade; Operatoren; Permutation; Dualität / Komplementarität; Das Reziproke / Der „Reziproken​_Trick“; Inversion (der Transformation); Logarithmen; Symmetrien + Symmetriebrechung  (↓) ; tauschen; Vertauschungsrelationen; (Nicht)-Vertauschbarkeit; Transiti​vität (oder nicht); filtern; Vorstellbarkeit; Problemvereinfachung; Erleichterte Lösbarkeit; Reduktion der Komplexität; ...; „Der verbliebene Rest“; Skalierung + Reskalierung; Skalentransformation + Die Skalierungsgesetze; Abhängigkeiten; Variablensubstitution; Ersetzung / Entsprechung; Laterales Denken; Ersatzkonstruktion; Ersetzungsverfahren; stellvertretend; Rückfallposition; Spezialfall: Exakte Kopie; Die Messdaten; Fourier-Transformation; Spektralanalyse; Spektrallinien; Röntgen-Beugungs​bilder; beleuchten; färben; Datenkompression; Signalkompression; Packprogramme; Multiskalenanalyse; Wavelets; Wavelet-Frames; (schnelle) Wavelet-Transformation; Fata Morgana; logarithmisch + doppelt-logarithmisch; Renormierbarkeit / Renormalisierung (etwa in der Quantenfeldtheorie); Genauigkeit der Abbildung; Transkription + Transkriptionsfehler; Das Näherungswesen; Singularitäten & Co.; (nicht) deckungsgleich; ‚Verlustfreiheit‘ versus: Reduktion des Informationsgehalts; Informations-Umgestaltung; Phasenübergang; Konfiguration; Kanonische Form / Normalform; Parallelenverschiebung; Verschlüsselung & Entschlüsselung; kodieren / dekodieren / umcodieren; Kryptografie; Transposition; <…>-Substitution; Code; Die Chiffriermethode; Der „vereinbarte“ Schlüssel (öffentlich + privat); „Großbuchstaben <--> Kleinbuchstaben“; „P-Probleme“ versus: „NP-Probleme versus: „NP-vollständige Probleme“; Umkehrtransformation; Umkehrfunktion; Umkehrprobleme; Nicht-Umkehrbarkeit; Einwegfunktionen; Der „Plot“ von Ereignismengen; Arbeitsschritt; Algorithmische Anforderungen + Angesetzte Algorithmen; Variablentrennung; Automatischer Ablauf versus: Benutzerinteraktion; Denkraster; deren Rotierbarkeit und Umstülpbarkeit; „Die Quadratur des Kreises“; Animation von Schlüsselbildern; Ladungskonjugation „C“ / Räumliche Spiegelung „P“ / Zeitumkehr „T“; CPT-Invarianz; Konzentration (materielle / radiale / ...); Kompaktierung; Daten / Dateien „packen + entpacken“; Ausgangszustand / ursprünglich; Zwischenzustand; Endzustand; zielstrebig; Das Ziel; Rekonstruktion; Simplifizierungsgelegenheiten; Faktorisierung; Notationswechsel; „logisch äquivalent“ sein (oder nicht); in „Falsch Farben“-Darstellung; Verkleidung / Maskenwechsel; <etwas> mit einem Kommentar versehen; Lokalwechsel; mit neuem Panorama; „rendern“ einer Filmsequenz; „transponieren“ (in der Musik / …); Häufigkeits-Analyse; Uminterpretation; Mathematischer Isomorphismus; Der jeweilige Analyseaufwand; Reduzierbarkeit; „Sonifikation“ (extrem langer) Messreihen 
 ; „Deep Learning“; „Neuronale Netzwerke“ als Problemlöser; Simplizialkomplexe; …; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \‚Behauptungen‘ – als solche; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Der „Bewegungs-, Anschauungs-, LEGE + Diskursraum“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \Die ‚Methoden‘-Flanke des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \all die ‚Arten von Änderung‘; \»Eins​heit in Vielheit« als solche; \Die – abbildungsseitige – ‚Aus- + Einrollbarkeit der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; zum – wechselnden – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„Unifiz​ierung“ + Kegelschnitte im »Kognischen Raum«; \„Laterales Denken“; \„Perspektivwechsel“; \„Seitenansicht“ versus: „Draufsicht“; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \„operatio​nal sein“; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten – (im klassischen + kognischen Raum); \„Naturwissenschaft“; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \zur „Entordnung“ – als solcher; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \Kognitiver Freiheitsgrad „Kombination“; \zur ‚Vererbbar​keit + all der Ererbung von Merkmalen‘; \zur ‚Verzerrbarkeit der Dinge‘ im »Kognischen Raum« + der Notwendigkeit ihrer Entzerrung; \zur „Formalen Logik“ + ihrer Fachsprache; \„Mathe​matik“; \Die (angebliche / vorhandene) Menge an „Möglichkeiten“; \Verzapfung – „Einnordung“; \„Gruppen-Theorie“; \„Symmetrien“ + Symmetriebrechung; \zur „Mathematischen Knotentheorie“; \„in sich zusammenhängen“; \„Orientier​ung“ als solche; \‚Kogniti​ves Zoomen‘ als Option; \zum „Zoomverhalten“; \Albert Einsteins „Relativitätstheorien“; \„Algorithmen“ – als solche; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \Kognitiver Freiheitsgrade: „Projektion“; \„Axiome“, Theoreme + Schlussfolgerbarkeit  (↓) ; \„Ver​erbbarkeit + all die Ererbung von Merkmalen“ im / aus dem »Kognischen Raum«; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \Das ‚Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK – „Abstract“; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \„Muster“-Erkenn​ung; \Die Palette der ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \„Reduktion“ – als solche; \zur ‚Mathematik des Kognischen Raums‘; \Nachbarschafts-Beziehung​en im Wissensraum; \Die Palette der im »Referenzideal der Abbildung der WELT« überhaupt möglichen Relationen; \zur ‚Kartierbarkeit des Wiss​baren‘; \Tricks zur Darstellung von Unvorstellbarem; \allerlei Arten von „Punkt“; \Was alles wäre / würde anders, wenn: <...>?; \„invariant sein! (können) – bei Änderung von <...>; \‚Explikation​ismus‘– als solcher; \Geltungsbereiche + ihre jeweiligen Grenzen; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \„Isomorphien“ als solche – (genutzte + ungenutzte); \Möbiussche Verdrehung der Dinge + Die „Skalierungsgesetze“; \‚Finite Elemente im Kognischen Raum‘ – als Wissensträgertyp; \‚Kom​pak​tierung‘ – als solche; \Netzar​ten + Netzwerktheorie; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \zur ‚Umkehrbarkeit der Blickrichtung im / in den »Kognischen Raum«; \Puzzlestein-Gase + Bose-Kondensation; \zur ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge; \„Rahmenarbeit“ – als solche; \„Froschaugen“-Verzerrung – als Phänomen / Notwendigkeit im »Kognischen Raum«; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, Unifizierung + Der »Privilegierte Beobachter«; \Das klassische „Fluchtpunktwesen“; \Die Zahl π: „Wie + wobei kommt denn die in die WELT hinein?“; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten; \„Komplexität“ – als solche; \„Komplexität“ und – verlustfreie – „Reduktion“; \Prinzipgrafik: „zur Verschiebbarkeit der ‚Froschaugenlinse‘ vor dem originalseits feststehenden Hintergrund“ – \\Dateiver​zeichnis mit „Videoclips“ zu deren Phänomenen; \zu den entsprechenden „Transformationsleistungen“ des Gehirns; \Phänomen: „Jahresringe“; \„Venn“-Dia​gramme; \„A First Course in General Relativity“ – Auszüge; \Das „Mathematische Formelwesen“; \Die „Mandelbrotmenge“; \„Newton  --> Lagrange --> Hamilton --> …“; \„Falschbehauptungen“ + deren Folgen; \Übungen zur KOGNIK; \\Wiki: „Röntgenbeugung“; \\Wiki: „Isomorphismus“; \\Wiki: „Mannigfaltigkeit“; \\Wiki: „Raumzeit“; \\Wiki: „Convolutional Neural Networks“; \\Wiki: „Selbstorganisierende Karte“; \Die – zwangsläufig – ‚ZWEITE Gestalt all der Dinge‘; \Wiki: „Simplizialkomplex“; \…
Literatur:
...; Don, S. Lemons: „A Student’s Guide to Dimensional Analysis“; Andrew J. Larkoski: „Elementary Particle Physics“– An Intuitive Introduction; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Ach hätten wir in der KOGNIK / 
zum Wissensträgertyp: »Abstraktionskegel« / 
beim »Abbilden des Originals WELT« /
doch schon so etwas Effizientes und Universelles zur Verfügung 
wie die (methodisch festen) Transformationsgesetze 
und eindeutigen Operatoren der Mathematik!“
Oder so etwas wie die Gesetzmäßigkeiten, die
 – bekanntermaßen – 
die „Klassische Optik“ und ihre „Phänomene“ beherrschen.
– [\‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \zur „Abbildbarkeit“ – als solcher; \...; \„Strahlen-Geometrie“ versus: „Abstraktionskegel-Geometrie“; \zur »Drosophila der KOGNIK«; \zur „Topologie“ + \Die „Mathematik“ des »Kognischen Raums«; \Die ‚Topologie des Kognischen Raums‘; \...]

*****

Koordinatentransformation
· Triviale Transformationen („Translation“; „…“)
· Nicht-Triviale Transformationen (aufschlussreich; …)

§…§

– [\\Wiki: „Koordinatentransformation“; \Paradefälle: „Elektromagnetismus“; \Einsteins beide „Relativitätstheorien“; \„Stat​ionaritätspunkte“; \...]  

*****

§…§

*****

„Informatik“
Die Transformation von Daten in nutzbare Information; Datenauswertung
Paradeleistung / Phänomen – ‚Kognitive Hin- und Herübersetzung‘
Aus irgendeinem der ‚Wissensträgertypen‘ heraus soll die zu einem Weltausschnitt dort enthaltene Information voll in einen anderen Wissensträgertyp übersetzt werden. Etwa wenn etwas, das ursprünglich nur als Gemälde, Foto, Formel oder Netzwerk daherkommt, danach oder daneben in reiner Textform an den Leser gebracht werden soll. Als Bildbeschreibung; Kurvendiskussion; Topologisches Gebilde; ... . Oder, wenn – umgekehrt – zu einer seitenlangen Erörterung eine knappe ‚Systemische Grafik‘ angefertigt werden soll. 
Oder die Formen von Digitalisierung bzw. Digital-analog-Umwandlung. --- Usw. usw.

– [\„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Informatik“ + EDV; \„Kompaktierung“ – als solche; \Die Palette der überhaupt verfügbaren: ‚Wissensträgertypen‘ – \Überblicksgrafik dazu; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \„originalgetreu“ sein (oder nicht); \„isomorph“ (oder nicht); \‚Systemische Grafik‘ – als zusätzliche Sprache; \Fallbeispiel: Die „Mona Lisa“ – als Serie von Mal-Anweisungen durchtelefoniert; \...]
§…§

*****

Als Fall: Die Transformation-Option bei riesigen Netzwerken aus Punkten und Verbindungen per „Simplizialkomplex-Mathematik“. Wie etwa die vorhandenen Daten zu den Synapsen und Neuronen im Gehirn. …
[Kelsey Houston-Edwards: “Squishy Math“, Scientific American, Oct. 2022, p. 35 - 39]

– [\„Komplexität” – als solche; \Wiki: „Simplizialkomplex“; \...; \...]  

*****

„Reziproken-Trick“
Wenn in der Mathematik, Forschung oder Technik irgendetwas ausufert, wenn eine der Variablen unendlich zu werden droht oder ansonsten aussichtslos für die Vorstellung, Handhabung oder Lösbarkeit wird, probiere man es mit dem uralten Trick der
„Reziproken“-Bildung.

Statt mit der unangenehmen Variablen selbst zu arbeiten, transformiert man das GANZE, indem man deren Werte auf eine feste „Bezugsgröße“ bezieht. Statt wie bisher mit y als vertikaler Achse zu operieren, arbeitet man danach mit der Variablen: 1 / y. Statt dem störenden Phänomen: „Streben gegen Unendlich“ kommt es dann zu einem „Streben nach unten zu“. Mit ständiger Abnahme des „jeweils verbleibenden Rests“. …
– [\Das „Vorstellungsvermögen“ + die ihm frühkindlich aufgeprägten Grenzen; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \\Wiki: „Kehrwert“; \Beispiel in diesem Paradigma: „Anzahl der Eingriffe pro Zeiteinheit“; \Das „Wegknipserei“-Szenario der KOGNIK; \...] 

******************

§…§
{wird als „Thema“ + „Text mit Hyperlinks“ ebenfalls seitenlang!}

******************
....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Transformierbarkeit + Transformationen“
· Übung: Vergleichen Sie das „Schrödinger-Bild“ der Quantenphysik mit deren „Heisenberg-Bild“! 
Im physikalischen Ergebnis kommen bei beiden dieselben Erkenntnisse heraus. Doch was an „Transformation“ passiert dann zwischen ihnen?
– [\zur „Quantenphysik“; \„Transformationen“ + Wechsel des ‚Aussehens‘; \...; \...]   

· Als Fall: Die „Hamilton-Jacobi-Gleichung“ …
“So far in this book we have had three transformation: 
1) from everyday space to configuration space; 
2) from configuration space to phase space; 
3) from phase space to ‘extended phase space’.
… In fact, we’ll need an infinite number of them. …”
                               – [Jennifer Coopersmith: „ The Lazy Universe “, p. 166/167]
        +  [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \Der – all-
           unifizierende – »Kognische Raum«; \„Achserei“-Arbeit – als solche; \...; \...]   

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· Zwei besonders zu leistende ‚Transformationen der Dinge‘ und ‚Netzwerkanalysen‘ 
              – speziell im Zuge der Versuche zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«!
– [\„Puzzeln“, Netzwerkdynamik, Bose-Gase + Minimierung der ‚Kognischen Entropie‘ – \Grafiken zum Vergleich des jeweils bereits erzielten / garantierten „Netzwerk-Typs“; \zum „Fingerabdruckwesen“ im »Kognischen Raum«; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ »Transformation der Dinge in den Kognischen Raum«; \Die gemeinsame ‚Ausrichtung all der Puzzlesteine‘ – in Lösungsnotwendigkeit! + \zu ihrem entsprechend zentralen „Hub“ – hier in Draufsicht auf die „Fülle an zugehörigen Inhalten“ --- (im »Kognischen Raum«); \...]
· Ein und derselbe – frei gewählte, dann in seiner Abgrenzung aber festgehaltene – ‚Weltausschnitt‘ in unterschiedlichen Perspektiven dargestellt + von unterschiedlichen Beobachter-Positionen aus betrachtet.
– [\Der jeweils gemeinte / zuständige ‚Weltausschnitt‘; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \„Seitenansichten“ versus: „Die Draufsicht darauf“ versus: all die „Innenansichten“; \...]
· „Hyperbolische Geometrie“ + »Mathematik der KOGNIK«: 
Das GANZE eines unendlichen Diskusraums lässt sich – trotzdem – in einem endlichen Kreis zeigen!
– [\...; \\Wiki: „Hyperbolische Geometrie“; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \Arbeitspaket: „Die Mathematik der KOGNIK“; \ ...]  

· ...
– [\...; \...] 
� --- als Ausgangs- bzw. LEGE- / Ziel-Objekt geprägt durch die jeweilige Palette an „Fragen“�   – [\� HYPERLINK "../fakten/einsheit.doc" ��Die dabei ‚Modell stehende‘ »Einsheit in Vielheit«�; \� HYPERLINK "../architek/ausrollbar-dimensional_sein.doc" ��Die – abbildungsseitige – ‚Aus- + Einrollbarkeit‘ der Diskurs�raumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien�; \� HYPERLINK "../architek/k-Dim.doc" ��„k-DIM“�; \...]  


� = Umwandlung von „Datenreihen“, die sonst visuell oder nur als Zahlenfolgen dargestellt würden, in „Töne“. �Das Ohr ist außerordentlich fähig, innerhalb von „Mustern“ allerfeinste Unterschiede zu erkennen – besser als der Gesichtsinn.   – [Ron Cowen: „Sound Bytes“, Scientific American, March 2015, p. 39 – 41]�– [\� HYPERLINK "../kpt/vergleichen.doc" ��„vergleichen“ – eine kognitive Leistung�; \� HYPERLINK "muster.doc" ��„Muster“ + Mustererkennung�; \� HYPERLINK "../kpt/aha-effekt.doc" ��„bemerken“ von (bekannten / übersehenen / unbekannten) „Phänomenen“ + „Zusammenhängen“�; \...] 
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